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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 357 » Sonntag , den 26 Dez » 1815.

1.

D « u t s ch l a n d.
Am 22'. d . Abends crhi - lt der kaiftrl . ruff . General

en Cbel , Graf Barclai de Lolly , bei Sr . königl. Maj .
von Würkemberg eine Abschiedsaudlenz , und folgte hier¬
auf am 15 . seinem Hauptquartier , welches von Kann -
stadt nach den obern Gegenden des Königreichs aufge¬
brochen war . An demselben Tage ließen Se . königl Maj .
die durchmarschierende kaiserl russ. Garde zu Pferd und
berittene russ. und preuß . Gardeariillerie , gegen 4000
Mann stark , auf den Wiesen unterhalb der königl. Anla -
gen bewirlheu ; die Offiziere speisten unter Zelten und in
dem MaicreipaviUon , Se . kön . Maj aber mit des Groß¬
fürsten Konstantin kaiserl Hoh , der Generalität und den
R .' gimentskommandanten >n der Rclra te ; auch ward der
rdss. geh Rath Graf von Golowkin zur Tafel gezogen .
Hierauf ließen Se . kaiserl. Höh . diese unter Ihrem Köm
Wando stehende ausgezeichnet schöne Truppen vor Sr . kön .
Maj vorbei durch Stuttgarts deslüren.

Das königl. wür 'emberq . Regierungsblatt vom 2g . d .
«« ' halt e ne k .mizl . Lerordn ng vom 4 . d . in Lek,eff einer
allgemeinen Vermögenssteuer für das Jahr 18 ^ 4.

Durch die Gegend von Augsburg sind , nach der neu¬
sten allgeme 'ncn Zeit . , seit acht Tagen .viele fa '

f östreich
Truppen , unter andern die Division des Generals von
Mayer und die zw . i ehemals westphäl Husarcnregimen -
ter unter Anführung der Obersten von . Hawmerstcin
und Penz , theils nach Italien , thcils nach dem Oderrhein
marsch -ert .

Zu Laireuth ermattete man gegen den 22 . d . die vor
Dresden . und nachher vor Torgau gestandene Division
des Fürsten von Med - Runkel . Sie marschiert in drei
Brigaden , jede 2 b >s 3000 Mann staik . Die russ Ar¬
mee , die auf . hrem Marsche nach dem Rheine zu Bam¬

berg erwäget wurde , soll (nach Nürnberger Blättern ) nun
von Eger über Amberg - re. - nach der Schweiz ziehen.

Am 16 , d . ist ein Theil der sachf . Armee unter dem
Gen . Lieut . Frhrn . v. Thiclemann aus der Gegend von
Le pzig gegen Hamburg ausgcbrocken.

Am 2z d ist ein großer Tra - n kaiserl. russ Artillerie
durch Frankfurt passirt , und hat den Weg nach Darm »
stadt eingeschlagen. *

Nachr chlen aus Würzburg zufolge haben Se . Maj .'
i der Kaffer von Oest - eich dem regierenden Fürstet , von Neuß - .

Gre . tz , mit Beibehaltung des k k, Militärgouvermment
von Würzburg , a 'rch das Gilt . Gouvernement des G ssi - '

Herzogthums F >ankfurt übertragen - in welcher E .genfchaft-
Se Durch ! , die unmittelbare Civil - und -Milttarregiening
d . s Großherzogthums zu führen haben .

Am 16 ; d. sind der Herzog von Cambridge , der Her - -
zog von Braunschweig - Oels , der engl. Staaksminister
für die hannövttischen Lande , Graf v . Münster , und ber '
Gen . von der Decken in Kvphaven gelandet .

O e st r e >
'

ch .
D e Wiener Zeit , vom ry . d macht einen am z Okt .

zu Töplitz zwischen Oestreich und Großbritannien abge¬
schlossenen Praüminarallianztraktat bekannt , den wir
Nachträgen werden . ‘ ' '

' Am 18 ö' wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
i 89 i Uso und zu i 885 zwei Monate notirl .

'
Schweiz .

Am 19 Abends gegen 6 Uhr trafen Jhre ka serl. Hoh .
die verwiuwe : c Frau Herzogin von Oldenburg , gtborne
G oßfürstin von Rußland , nebst dem Prinzen , Ihrem '

Sohne , in Schafhausen ein . An der Glanze des Kan -
'

kons wurden Sie von einer halben Eskadron Schafhaifer
Dragoner empfangen , und von derselben bis zu Ihrem

. Abstrigqaattier , vor welchem eine Grenadierkompagni «.
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von St . Gallen , unter dem Schall türkischer Musik , pa »

radirte , begleitet . Am so . Vormittags statteten der Bür¬

germeister Pfister , Statthalter von Maymburg u . Staats -

schreiber von Mayenburg , im Namen der Regierung , Zh
rer kaiferl . Hoh . eine Visite ab .

Der kleine Rath des Kanton Bern har unterm 15 d.

folgende Publikation erlassen : „ Wir Schultheiß und Rath

des Kantons Bern entbieten allen Unfern lieben und ge.

treue » Angehörigen zu Stadt und Land Unfern G ' uß und

wohlgeneigten Willen , und geben ihnen dabei zu vcrneh

men : Di « von der eidgenössischen Tagsotzung einmüthig
erklärte Neutralität der Schweiz , die Nlchtbetretung Un¬

sres stiedi 'chen , vaterländischen Bodens durch fremde

Knrgsheere ist Unser Wunsch und Ziel . Wir sind , zu
Erre chung desselben , mit allen andern Miteidgenossen in

m Unfern Anstrengungen vereinigt , und sollen nun . im

Vertrauen auf Gottes schützende Hand , den Erfolg die¬

ses allgemeinen Bestrebens gewärtigen . Che aber noch

die daherigen Zusicherungen einlangrn können , und in der

Hofonng , daß die Wünsche Unsers ruhigen Landes mit

de » Zwecken der Hetzen kriegführenden Mächte verträglich

seyn werben , finden Wir es Unsere Pflicht . euch hiermit

zu erklären , daß Wir auf jeden Fall fest entschlossen sind ,

Die Ruhe , Orduung nnd Sicherheit im Kanton durch alle

in Unserer Gewalt stehenden Mittel zu handhaben ; hierzu

wird jeder aus euch das seinige willig beitragen . Durch

dieses Zusammenwirken und durch die getroffenen kräftigen

Anstalten weiden , unter dem Beistand des Allmächtigen ,

auch unter schwierigen Umständen , Sicherheit und Ord¬

nung ungestört bleiben . "

Der bekannte deutsche Gelehrte , Dr . Crome , aus Gies¬

sen , war in Bern angekommen .
K r i e g s s cd a u p l a z.

Nach Briefen aus Basel bestätigt es sich , daß , wie

b - reits vorgestern als Sage angeführt wurde . dem Ein¬

rücken der alliirten Truppen in die Schwe
'
z der Abschluß

einer Konvention vorhergegangen sey. Vermöge dersel¬

ben haben die zu B ^ sil gelegenen Schweizer Truppen noch

in rer Nacht vom 20 . d . den Aükmarsch nach ihren Kan¬

tons angetreten . Eine Proklamation Sr . Durch !, des F .

M . Fürsten .von -Schwarzenberg soll diesfalls das Nähere

besagen , auch den Beitritt ZI . MM . der Könige von

Neapel und Dänemark zum großen Bund « gegen Frank

Wich verkünden . ( .Früherer Gerüchte über den Beitritt

Dänemarks haben wir bereit - erwähnt ; auch über den
Beitritt Neapels finden sich seit einigen Tagen Nach¬
richten in öffentlichen Blättern ; in den neusten heißt
es , der König von Neapel habe erklärt , daß er
den Bemühungen der verbündeten Mächte für einen
auf die Basis eines soliden Gleichgewichts gegründeten
Frieden nicht nur keine Hindernisse in den Weg legen , son¬
dern dieselben nachdrüklich unterstützen weide . ) Di « in Basel
eingerükten alliirten Truppen hab . n großen Th . ils sogleich
ihren Morsch in allen Richtungen nach der innern Schweiz ,
nach dem ehemaligen Brundrutischen und nach dem Elsaß
fortgesezt ; indessen lagen doch in der Nacht vom 21 . noch
gegen 20,000 Mann in Basel . — Am 22 . war auch die
königl . baier . Armee in Bewegung , um über Bissel vor¬
zurücken . — Die Vorposten der alliirten Armee sollen sich
bereits bis an die Veg - scn ausdehnen .

Die Leipziger Zeitung enthält folgendes aus dem Bi «
vouac vorTorgau vom c>. d . : „ Nach geschehener Auffor¬
derung an den Gouverneur von Torgau zur Uebergabr
der Festung , bat derselbe um einen Waffenstillstand , um
sch während desselben über die Bcd ngungen vereinigen
zu können , di « man als Basis zur Kapitulation anneh »
men wolle . Die Vorschläge des Gouverneurs waren aber
so wenig den gegenseitigen Verhältnissen anpassend , daß
der kommandilend « Gen . Graf Tauenzien , der sonst so

'

gerne die Pflichten der Menschlichkeit mit denen des Va¬
terlandes vereinigt , sie gänzlich verwarf . Der Waffen¬
stillstand wurde daher den 6 . d . Nachmittags aufgekün¬
digt , und die Festung in der folgenden Nacht von allen
Seten und mit solchem Effekt beschossen , daß im Fort
Zinna die Artilleriekasernen sämtlich niederbrannten , und
auch in der Stadt an wehrern Orten Feuer entstand . Ge¬

stern , am 8 . d . , kam der Superintendent Koch aus Tor¬

gau bei dem kommandirenden Gen . Grafen von Tauen¬

zien als Depuürter der Stadt an , und bat im Namen
der Bürgerschaft um Schonung . Der kommandirende
General sicherte dem Gouverneur durch leztern einen zwölf «

ständigen Waffenstillstand zu , um sich während dieser
Zeit zu einer Zusammenkunft zu vereinigen , die auch -heuto
stall fand . Dir Vosschläge warrn mdeß von Seilen deS
Gouverneurs abermals wieder so überspannt , daß sie der
kommandirende General Graf Tauevzien nicht -allem gänz¬
lich verwarf , sondern auch -sogleich Befehl ! gab , die Fe¬

stung von allen Seiten wieder zu beschüßen ., welches auch
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so erekutlrr « Kd , baß das Bombardement ln diesem Au -

genblik heftiger ist , wie es während her ganzen Belage -

rüngk -zeit war . "

Zuverlässigen Nachrichten aus Hamburg vom iz . d .

zufolge , sagt die Kasseler Zeitung vom 2l . d. , wurden

an diesem Tage keine Zeitungen mehr dort ansgegeben , in¬

dem keine Nachrichten mehr ankamen . Das PoflhauS
war zum Kornmagazkn in Beschlag genommen Die gesün¬
desten und tauglichsten Subzekte der Douanier » wurden

ausgesucht . Die EmployeS der Droits reunis verrichteten
die Geschäfte bei den Magazinen . Kosacken schwärmten
vor den Thoren von Hamburg » noch vor wenig Lagen
machten diese kühnen Männer einen franzis . Obersten zum
Gefangenen .

Dir Wiener Zeitung vom 17 . d . meldet r „ Von dem

die Belagerung vor Zara kommandirenden Generalmajor
Baron Lomassich ist der Bericht eingegangen , daß , nach¬
dem die Beschießung dieser Stadt 6 volle Tage gewährt ,
und vielen Schaden verursacht hatte , der franz . Komman¬
dant daselbst zum zweitenmale zur Uebergabe ausgesordert
worden sey ; da dieser aber « inen zweimonatlichen Waffen¬

stillstand verlangt habe , welchem Begehren nicht habe

willfahret werden können , so sey die Beschießung der

Siadt wieder fortgesezl worden . Ein Ereigniß , welches
den Fall von Zara um vieles beschleunigen dürfte , trug
sich am 2 . d. daselbst zu . An diesem Lage gegen Abend

hörte das Belagerungskorps ein starkes Kanonen - und

Kleingewehrfeuer in der Festung . Da man hieraus auf

«ine Rivolke innerhalb den Mauern von Zara schloß , so
rükien sämtliche Truppen aus . Bevor sie aber noch so

nahe gekommen waren , um mit Wirksamkeit etwas un -

teinehmen zu können , rükten drei Kompagnien Likkaner ,
welche im Hvrnwerk der Festung gelegen hatten , mit ge-

wafne '. er Hand heraus , und begaben sich , nachdem sie

einige Kanonen umgeworfen , drei vernagelt , und sowohl
das Thor keS Hornwerks , als auch des vorliegenden Ra -

velins gesprengt hatten , zu den k . t Fahnen . Der Feind
harte die Borsichi gebraucht , die Thvre sogleich zu ver¬
rammeln , und die Wälle stark zu besetzen , wodurch eine

Unternehmung auf die Festung unthvnlich gemacht wurde .
In der nämlichen Nacht kamen noch 60 unbewafnele Lik-
kaner aus der Festung , welche der Feind selbst den

früher gewaltsam entwichenen Kameraden nachzuschicken
raihlich erachte « Halle . Am z . d. gegen Mittag traten die

noch übrigen drei Kompagnüm Llkkan « , welche kn der
Stadt lagen , bewafnet mit ihren Offizier - zu dem k. k»
Belagerungskorps über , nachdem sie sich ihren AuSmarsch
mit den Waffen in der Hand erzwungen hatten . 25 Ogu -
liner , welche einen Theil deS Geschützes bedienten , entließ
der feindliche Kommandant aus eigenem Antriebe auS der
Festung . Der beträchtliche Verlust , welcher der Festung
Zara durch den Ausmarsch von 800 Mann Likkaner un »
Oguliner zugegangen ist , berechtigt , nach der Versiche¬
rung des Generals Baron Tomassich , zu der Hofnung ,
daß dieser Plaz sich bald ergeben dürste . Dir Belagerung
wird seitdem mit größerm Nachdruk betrieben , und der
Ort Tag und Nacht mit der größten Wirkung beschos¬
sen rc .

Eine ausserordentliche Beilage zu der nämlichen Zei¬
tung enthält folgendes : „ Bon dem die Belagerung vor
Zara kommandirenden k. t . Generalmajor Baron Lomas¬
sich ist der Hauptmann Moor mit der Nachricht von der
Kapitulation der Festung Zara anher abgeschikt worden .
In Folge dieser Kapitulation , welche am 6 d . M . im
Einverständnisse mit dem königl . engl . Srekapitän Cadv -
gan , von dem General Baron Lomassich mit dem ftan »
zösischen Kommandanten , Brigadegenrral Roize , abge¬
schlossen wurde - ist die gesamte 6 bis 700 Mann betra¬
gende Garnison kriegsgefangen , strekt die Gewehre , und
wird mit Zurüklaffung alles Geschützes und Munition ,
dann der im Hasen befindlichen Flottille , bis zu den Vor¬
posten der f anzös . Tlrmee in Italien geführt , unter der
Verbindlichkeit , bis zur erfolgten Auswechslung nicht
gegen Oestreich und seine Allnrten zu dienen . Die Zahl
der in der Festung Vorgefundenen Kanonen beläuft sich auf
286 Stük , meistens von großem Kaliber . Die Muni¬
tion ist verhältnißmäßig eben so beträchtlich . Ausser dein
befanden sich auch ansehnliche Vorräthe von Getreide un »
andern Lebensmitteln daselbst . Gene al Baron Tomas¬
sich belobt sich ungemein der wesentlichen Dienste , welche
die königl . engl -schen Seekapitäns Cabogan und Blake bei
der Belage , ung von Zara geleistet , und die - somit de»
Fall dieser Festung beschleuniget haben rc.

- - »r
Karlsruhe » den 24 . Dez . Der Kammerjunkee

und Forstmeister Frdr von D ais hat seinen erfundene »
Wagen , der ohne Pferde , durch den lnsitzeNden Mensche »
getrieben , leicht und schnell hinläuft , wie schon vsrtzin
unserer Landes Herrschaft , so kürzlich Sr . Maj . dem Kaiser
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von Rußland voraeführt , Der Monarch bezeugte daran
Wohlgefallen , verlangte am folgenden. Lag die nochmalige
Vorzeigung , und sandte dem Erfinder einen brillantenen
Ring , . . für das Vergnügen , Welches Sr . kaiserl. Maj .
damit gemacht worden sey . t'

Fortsetzung ' der Beiträge zum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Bon K R E 22 fl .
Von 0 . K J , B B ioo fl . nebst einer Bcsoldvngsan

Weisung von 2oo fl jährlich , in Quartalsz 'clern , für
d >e -K ' ieasdouer .

'
Von 0 . II B .; -W . ioo fl , und eine Bcsoldungsanmei -

sung von 200 fl . jährlich , in -Lkuartalszielern , für
die Kriegsdauer .

Etliche Einwohner zu Bifchofsbeim und Neufrcystett ha¬
ben sich vereinigt , einen equipirten Jager zu Pferd
zu stellen .

Von 8 . 108 fl
Von den Schülern der zweiten Klasse, des hiesigen Ly

zeums 53 fl
Die Gemeinden Hisspach und Reiben des Neckorkreises

haben sich erbosen , erster« die Patrontaschen und
Tornister für d ' e aus ihrer Mitte - zu stellenden
Landwehrmänner, . lcztere die gesamte Equipuung
derselben aus Gcmeindsmttteln zu betreiben .

s Karlsruhe , den 24. Dez. 1813 .
Ehr . Griesbach .

Ball - Anz e i g e .
Montags , den 27 . Dez . , - großer Masken - Ball im Groß -

herzoglichen Hoftheater .

, T 0 d e s - A n z e i g e .
Freitag Abends , den 10 . Dez . , starb unser inni' gst geliebler

Water , Dr . Joh . Phil . S t e i mm i g , Großherzogl . Badischer
W,edizinalrath und Amtsphysikus in Brekten , in seinem 75 . Le¬
bens - und 46 . Dienstsahre , am Nervensieber , welches er sich
durch seine unermüdete Anstrengung bei Behandlung der in dem
hiesigen Hospital gelegenen kranken Soldaten zugezogen hatte .

Um den geliebten Water trauern sieben sämtlich unversorgte
Kinder , drei Söhne und vier Töchter , nebst einer Schwieger -
tochler .

Breiten , den 22 . Dez . 181 .8 .
Der älteste Sohn ,

Meinhard Steimmia , prakt . Arzt ,
und dessen Gattin ,

Friederike Steimmig , geb . Hallwachs .

- Karlsruhe . fBorladung . j Bei der RekrurenauS -
hebung für das Jabr 1814 wurde der abwesende Johann Ja¬
kob Stöber von Stafforlh durch das Loos zum Rekruten be¬
stimmt . Derselbe wird daher aufgefvrdertsich von heute an
binnen 4 Wochen um so gewisser bet diesseitigem . Amte zu mel¬
den , als sonst nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 17 . Dez . 181Z .
Großherzogliches Landamt .

Tisenl 0 hr.

Karlsruhe . fAufforberuNg . fi Bei der '
vemnächst-

vorgenommen werdenden Theilung der Verlassenschaft des als
Unteroffizier bei der Großherzoglichen Leibgrenadicrgarde un¬längst mit Tod abgegangenen Friedrich Fr oh müller , von
hier gebürtig , hat man zu wissen nöthig , was für gesezmäßigePhssivschulden derselbe kontrahirt bat , weswegen alle diejeni¬
gen , die in dem Fall - sind , eine .solche Forderuna nmchen zu kön¬
nen , hiermit erinnert werdensie binnen .14 Lagen bei Unter¬
zeichneter Stelle einzugeben . '

Karlsruhe , den 15 . Dez . igrZ .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r.
Karlsruhe , f H a u s - B e r st e i g e ru n a . ] Da beider auf den 22 . Nov . 1813 festgesezt gewesenen Versteigerungder beiden , zur vormaligen Handlunassoztetät zwischen Karl

Friedrich W i ll i a r d und dem verstorbenen Peter B e r k m ü l-
ler gehörigen

'
zweistöckigen Behausungen samt Zugehörve , da¬

hier in der langen Straße und in der neuen Adlergaffe gele¬
gen , kein Liebhaber erschienen ist , so wird zur zweiten Verstei¬
gerung Termsn auf ^

Montag, , den Z . Jan . 1814 , Nachmittags 2 Uhr ,in dem Gasthqüs zur Sonne dahier , festgesezt ; wozu die Lieb¬
haber eingelad 'en werden .

Karlsruhe , den 10 . Dez . 1813.
Großherzogliches Sr .dtamtsrevisorat .

. Obermü 'lker .
Ettenheim . fE d i k t a ll a d u n g . j Der aus dem Mnn -

sterttzal , Diesseitigen Bezirksamts , gebürtige , vor 2 , Jahren
unter das Militär eingestandene Joseph G öppe rt , oder s. ine
allenfallsigen Erben , werden hierdurch aufgeforderr , sich inner¬
halb einem Jahre bei dem unterfertigten Amte zu melden , wi¬
drigenfalls dessen unter Pflegschaft stehendes , auf 1090 « . 54 kr .
sich belaufendes Vermögen , seinem hierum sich angemelbeten
Bruder , Philipp Göp per t , in fürsorglichen Besiz überle¬
ben wird .

'

Ettenheim , den 12 . Nov . 1813. - .
Großherzvgliches Bezirksamt »

Dvnsbach . .
Schwezinqen . fF r u ch t - V e r st e i g e r u n g . j Den

M . De - , l . I . , früh yUbr , werden von dem Großherzogl . Amte
zu Seckenheim,Im Wirthshause zum Löwen , i io Malter Spelz ,100 Malter Gerst , 20 Walker Haber und 4 MalterKorn , dies¬
jährige Frucht , an den Meistbietenden , gegen baare Zahlung ,in kleinern Partien versteigert werden . Die Steigerungslieb¬
haber werden dazu eingetaden .

'
,

Schwezivgen , den 18 - Dezmi .giZ .
Großherzvgliches Amt.

Jcz stein .
Lederer .

Bühl . - sBaka n te Aktuars - Stelle . j Ar dem hie¬
sigen Amt wird ein . in Gescbästen 'geü '. ter erster Aktuar gesucht,sdie Liebhaber zu dieser Stelle .wollen sich in porto reien Brie¬
fen in Balde to. hier melden , und sich durch die uöttzigeu Zeug¬
nisse Ausweisen , woraufthnen das Weitere in Betreff des Sa -
lariums und sonstigen L' ethältuiffe -wir-b bekannt -gemacht « et den.

-Bühl , den 20 . Dez . -181 l - , ^ ^Großherzogltches Amt .
Brust .

Karlsruhe . fG e su ch ,z w e i e r junger Menschen ,die Chirurgre zu er l e r n e n . ] Es werden 2 junge Men¬
schen » die ff» wahrhaft der Chirurgie widmen wollen,,Pnd wel¬
che aut - rastren können , unter sehr vvrtheilhasten Bedingungen
gesucht

'
; der Eintritt kann sogleich geschehen. Wo , ist in por¬

tofreie » Briefen im Stacts -Zeitungs -Komptoir zu erfragen .
Karlsruhe , f W e i n - V e r ka uch. fj Bei dem Mechani -

kus Drechsler allhier werden iZoger Ueberk̂ einer Äid Ober »
känder Natur - Wejne Ohm - und Fuderwtts abgegeben .
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